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• Forschungsprojekt und Praxisprojekt

• Ergebnisse und Praxisideen zur Raum- und Angebotsgestaltung
– Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt: Überblick
– Angebot innerhalb der Bereiche: z. B.Küchen- und Puppenecke
– Räumliche Anordnung der Bereiche: z.B. Bauteppich und 

Puppenstube

• Gender und Spielbegleitung
– Spielimpulse: Forschungsergebnisse
– Geschlechtertypische Interaktion
– Vorbild Kinderbetreuer und Kinderbetreuerinnen



Projekt des NFP 60:
Julia Nentwich, Franziska Vogt, Wiebke Tennhoff

Puppenstuben, Bauecken und Waldtage: 
(Un)doing Gender in der Kinderkrippe
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Forschungsfragen und Überblick

Fragestellung: 
Wie wird Geschlecht im Alltag von Kinderkrippen zum Thema gemacht?

1. Wie werden durch die Raumgestaltung und das Spielangebot
Geschlechterstereotypen verstärkt oder 
durchbrochen/abgeschwächt?

2. Wie können die Erziehenden mit ihren Handlungsweisen 
Geschlechterstereotype betonen oder abschwächen?

3. Welche besondere Situation stellt sich Männern als Erziehenden 
in einem von Frauen dominierten Feld? 
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Forschungsprojekt

20 
Interviews

Kita Leitungen

20 
Raumbegehungen

(Fotos)

18
Interviews 

10 männlichen 
&

8 weiblichen
FaBeK

(Video-)
Beobachtungen

in 
4 Kitas

Je 4 Tage

10 ExpertInnen-
Interviews

Dokumenten
Analyse

Curriculum
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Praxisprojekt

• Projektteam:

• Praxispartner:

• Finanzierung:

• Download unter: www. gender-kita.ch
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Praxistipps für die Kita

• Erkenntnisse und 
Methoden aus der 
Kita-Entwicklung 
anhand einer fiktiven 
Kita dargestellt

• Sammlung von 
Tipps und 
methodischen 
Anregungen für die 
Arbeit mit dem Team

• Download unter:
• www.gender-kita.ch
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• Forschungsprojekt und Praxisprojekt

• Ergebnisse und Praxisideen zur Raum- und Angebotsgestaltung
– Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt: Überblick
– Angebot innerhalb der Bereiche: z. B.Küchen- und Puppenecke
– Räumliche Anordnung der Bereiche: z.B. Bauteppich und 

Puppenstube

• Gender und Spielbegleitung
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Häufigkeit von räumlich definierten Bereichen

Bereiche Häufigkeit (bei 20 Kitas)

Rückzug /Ruhe/Kuschelecken 20

Küchen/Puppenecke 20

Bauecke 20

Malen/Basteln 13

Bewegung 11

Bücherecke 6

Musik 5

Tiere 5

Werkbank, Werkzeuge 5

Wechselnde thematische Angebote 3
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Angebot innerhalb der Bereiche, z. B.
Requisiten in der Puppenecke

Was es hat:

• Stöckelschuhe
• Handtaschen
• Tücher
• Bügeleisen
• Kochherd

Was fehlt:

• Männerschuhe
• Laptop-Taschen
• Krawatten
• Bohrer
• Laptop
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Angebot innerhalb der Bereiche, z. B.
Requisiten in der Puppenecke

Was es hat:

• Alles für Frauen, die für den 
Haushalt und die 
Kinderbetreuung zuständig 
sind

Was fehlt:

• Einiges für Männer, die für 
den Haushalt und die 
Kinderbetreuung zuständig 
sind

• Alles für Frauen und 
Männer, die andere 
Tätigkeiten in Beruf und 
Freizeit ausüben
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• Spielangebot mit
• Requisiten
• unstrukturiertem Material

• so ergänzen, dass 
• vielfältige Rollen
• aus verschiedenen 

Lebenszusammenhängen 
• ohne geschlechterstereotype 

Zuweisung
• spielbar sind.

Angebot innerhalb der Bereiche: 
z. B.Küchen- und Puppenecke
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Räumliche Anordnung
Spielangebot

• Durch die räumliche 
Trennung wird eine 
Entscheidung gefordert:

• Es wird entweder in der 
Bauecke gespielt oder mit 
der Puppenstube. 

Pädagogische Hochschule des Kantons St.Gallen16

Räumliche Anordnung der Bereiche: z.B. 
Bauteppich und Puppenstube

Puppenstube, Bauecke und weitere Materialien des 
kleinen Rollenspiels (Tierfiguren, Playmobil, Autos, 
Zug, Lego, Kappla etc.)

• räumlich zusammen bringen 
• damit keine Entscheidung zwischen
• Buben-Spielzeug und Mädchen-Spielzeug 

gefordert wird
• und vielfältigere Geschichten gespielt werden 

können.
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Zusammenfassend
Raum- und Angebotsgestaltung

• Die Raum- und Angebotsgestaltung kann geschlechterstereotype 
verstärken, wenn das Angebot innerhalb eines Bereichs 
Geschlechterstereotypen (für Mädchen/für Jungen) übernimmt 
und wenn die räumliche Anordnung eine geschlechterstereotype 
Trennung wiederspiegelt.

• Eine Raum- und Angebotsgestaltung, die eine grössere Vielfalt 
von Rollen und Spielideen anbietet, dabei Frauen-.Männer- und 
weitere Rollen anbietet, regt an.

• -> Themenvielfalt
• -> Männerschuhe in der Küchenecke

• Bereiche können gezielt für beide Geschlechter gestaltet werden.
• -> Puppenstube zum Bauteppich
• -> Glitzer zur Werkbank
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Raum und Spielangebot

• Diskutieren Sie die drei Zugänge zu Raumgestaltung und 
Spielangebot: Wo sehen Sie für Ihre Kita, Ihr Spielzimmer oder 
Ihren Kindergarten Potenzial zu Verbesserung?

• Was es hat, welche Bereiche/Ecken sind mehrfach vorhanden, 
welche fehlen? (Auflistung Bereiche)

• Wie breit ist das Angebot innerhalb der Bereiche für 
verschiedene Rollen, für Mädchen und Jungen? (Krawatten in 
Puppenecke)

• Räumliche Anordnung – sind sie geschlechtertypisch und 
getrennt angeordnet oder gemischt (Puppenstube beim Strassenteppich)
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• Forschungsprojekt und Praxisprojekt

• Ergebnisse und Praxisideen zur Raum- und Angebotsgestaltung

• Gender und Spielbegleitung
– Spielimpulse: Forschungsergebnisse
– Geschlechtertypische Interaktion
– Vorbild Kinderbetreuer und Kinderbetreuerinnen
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Forschungsprojekt
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Tandemstudie: Ergebnisse
Erziehenden-Verhalten

• Brandes et al. 2013, S. 40:
• Keine Unterschiede im Erziehungsverhalten zwischen Männern 

und Frauen
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Tandemstudie: Ergebnisse
Mädchen und Jungen

• Brandes et al. 2013, S. 41:
• Unterschiede im Erziehungsverhalten ob ein Mädchen oder ein 

Junge gefördert wird
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Spielbegleitung: Offiziersmütze und Stöckelschuhe

Ein Junge und ein Mädchen wollen Stöckelschuhe, die 
Kinderbetreuerin gibt sie und geht dann in die Puppenecke, wo sie 
mit andern Kindern am Tisch ‘Essen’ mitspielt. Der Junge kommt 
mit seinen Stöckelschuhen zum Tisch, klappernd, die 
Kinderbetreuerin sagt zu ihm: ‘Du kannst dann gut gehen!’ Später 
kommt das Mädchen, mit Stöckelschuhen, Prinzessinnenkleid und 
Offiziersmütze leise dazu. Die Kinderbetreuerin sagt zu ihr: ‘Du bist 
ganz chic!’
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S. 16
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• S. 16
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Pädagogische Hochschule des Kantons St.Gallen27
„Fürs Toben ist bei uns der Mann im Team zuständig.“
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• Nicht alle Männer sind Fussballtrainer und nicht alle Frauen 
Bastelgenies…. 

• Die stereotypen Erwartung verstellen den Blick auf das, was die 
Mitarbeitenden als individuelle Stärke beitragen könnten. 

• Wer etwas gut kann, gibt dies im Team weiter (Buddy-System)
• Vorbildfunktion für Kinder: den Kindern werden Stereotypen 

weitervermittelt

Vorbild Kinderbetreuer und Kinderbetreuerinnen
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Zusammenfassend
Gender und Spielbegleitung

• Die Spielbegleitung der Kinderbetreuerinnen und Kinderbetreuer 
kann die Geschlechterstereotypen verstärken:

• Auf die Spielimpulse achten
• -> weniger geschlechtertypische Vorschläge und Reaktionen

• Auf die Zuweisungen im Team achten
• -> Frauen bei der Schneeballschlacht und Männer beim 

Dekorieren 
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Kontakt
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